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Susi Stühlinger, 
Schaffhauser AL-
Kantonsrätin und  
Inlandredaktorin 
der Wochenzei-
tung «WOZ», ist 
mit dem Zürcher 
Journalistenpreis 
ausgezeichnet 

worden. Die 28-Jährige, die auch als 
Slam Poetin schon Erfolge feierte, erhielt 
den mit 10 000 Franken dotierten Preis 
für ihren Artikel «Eine Million, bitte. 
Zum Mitnehmen». Sie fordert darin die 
Reichen der Schweiz auf, Geld für eine 
Umverteilungsinitiative zu spenden. Die 
Verleihung des 33. Zürcher Journalisten-
preises fand am vergangenen Mittwoch 
im «Kaufleuten» in Zürich statt.

Am vergangenen Sonntag fand nach 
über 200 Shows die letzte Aufführung 
des Erfolgsmusicals «Ich war noch nie-
mals in New York» mit den Songs von 
Udo Jürgens (links) im Theater 11 in 
Zürich statt. Zur Abschiedsvorstellung 
erschien der Komponist, der rund 50 

Alben veröffentlicht und über 100 Milli-
onen Tonträger verkauft hat, höchstper-
sönlich und liess es sich nicht nehmen, an 
der anschliessenden Feier allen Beteilig-
ten zu danken. Unter anderem auch dem 
Neuhauser Marcel Theiler, der für die 

Öffentlichkeitsarbeit des Musicals verant-
wortlich war. Theiler hat in den vergan-
genen Wochen mehrere Pressetermine 
mit dem Sänger betreut und weiss, dass 
Udo Jürgens auch Gerstensaft aus unse-
rer Region trinkt. So geschehen bei einem 
Interview in Zürichs legendären «Sternen 
Grill» am Bellevue, wo Bier der Brauerei 
Falken serviert wird.

Die vor 25 Jahren gegründete Afghanis-
tanhilfe Schaffhausen (AHS) stellte an der 
Generalversammlung die Weichen für die 

Zukunft. Die 86-jährige Gründerin Vere-
na Frauenfelder (links) aus Neuhausen 
am Rheinfall übergab zu Beginn des Jubi-
läumsjahres die operativen Geschäfte an 
den neuen Präsidenten Michael Kunz 
(rechts). Somit steht sie zwar weiterhin 
mit an der Spitze des Vereins, wird nun 
aber durch den neuen Präsidenten sowie 
die Vizepräsidentin und Kassierin Re-
gula Güttinger spürbar entlastet. Mit 
Gertrud Weber sowie den Revisoren 
Gerold und Liselotte Meier sind wei-
tere Vertreter aus der Gründergeneration 
zurückgetreten. Die neuen Vorstandsmit-
glieder Barbara Müller und Andreas 
Schiendorfer unterstützen den Verein 
in der Öffentlichkeitsarbeit. So verfügt 
man seit kurzem über eine moderne und 
informative Webseite (www.afghanistan.
org). Die Revision wird neu von Stephan 

Schudel und Paul Bachmann wahr-
genommen. Wie bisher gehören dem 
Vorstand für vier weitere Jahre Heidi und 
Armin Jucker, Silvia Käppeli und Ja-
kob Frauenfelder an. 1988 gründete 
Vreni Frauenfelder mit fünf Mitstreiterin-
nen und Mitstreitern die Afghanistanhilfe 
Schaffhausen (AHS). In enger Zusammen-
arbeit mit der Shuhada Organization der 
afghanischen Ärztin Sima Samar (Mitte) 
realisiert die AHS seither zahlreiche Hilfs-
projekte in den Bereichen Infrastruktur, 
Bildung, Gesundheit und Nothilfe. Durch 
Spendengelder aus der Schweiz wurden 
und werden in verschiedenen Provinzen 
Afghanistans Kliniken, Schul-, Waisen- 
und Frauenhäuser gebaut und betrieben. 
Abgelegene Dörfer konnten mit sauberem 
Trinkwasser erschlossen und die notlei-
dende Bevölkerung mit Lebensmittelver-
teilungen unterstützt werden. Im Jahr 
2012 wurden verschiedene Projekte in 
Afghanistan, insbesondere das Shuha-
da Hospital in Jaghori/Ghazni, mit rund 
650 000 Franken unterstützt, allerdings 
mussten 67 000 Franken den Reserven 
entnommen werden.

Die Premiere des Films «Erbsünde» von 
Rubén Fructuoso findet statt am Sams-
tag, 15. Juni, um 20.30 Uhr im Kiwi Scala 
und wird von der Ersparniskasse Schaff-
hausen gesponsert. Anlässlich der Vorpré-
miere weilten Filmemacher Carlos Abad, 
Ruben Fructuoso und Ivan Fernandez 
mit Wally Studer, Marketingverantwort-
liche der Ersparniskasse Schaffhausen, im 

Kiwi Scala. Die älteste Schaffhauser Bank 
unterstützt immer wieder einzelne Nach-
wuchstalente aus den Bereichen Sport und 
Kultur. Dabei geht es um junge Menschen, 
die sich hohe Ziele gesetzt haben und be-
reit sind, dafür einen grossen persönli-
chen Einsatz zu leisten. Aktuell kommt der 

Schaffhauser Künstler Rubén Fructuoso 
in den Genuss dieser Unterstützung. Der 
25-Jährige mit spanischen Wurzeln ist in 
Schaffhausen geboren und aufgewachsen. 
2009 präsentierte er seine ersten Werke 
anlässlich der Ernte Ausstellung im Mu-
seum Allerheiligen. Weitere Ausstellun-
gen folgten. Bisheriger Höhepunkt seiner 
Karriere war 2011 der Gewinn des Ernte 
Kunstpreises. Für das Drehbuch des viel-
versprechenden Kurzfilmprojektes erhielt 
er in der Folge vom Kanton und der Stadt 
Schaffhausen den Förderbeitrag 2011. Mit 
dem nun entstandenen Film vermittelt er 
den Zuschauern ein authentisches Stück 
Schaffhausen aus der Sicht eines jungen 
Mannes, gespickt mit anekdotischen Sze-
nen seines Alltags. Tickets für die Premiere 
vom 15. Juni sind erhältlich unter www.
kiwikinos.ch oder an der Kinokasse.
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WEGEN SCHLIESSUNG

GROSSE TOTALLIQUIDATION

Tanne 11, Schaffhausen 
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Anzüge, Vestons, Regenmäntel, Freizeitjacken, 
Markenjeans, Casualhemden, Sommerhosen, 
Cityhemden, Sommerpullover, T-Shirts und 
vieles mehr auf Extraständern.

Anzeige

Wie könnte das Modell «Gemeindefusion» 
aussehen?
Landolt: Beispielsweise, dass die Ge-
meinden nach Regionen zusammenge-
legt werden, um so die Anzahl der Ver-
waltungen und Behörden zu reduzieren.

Und das Modell «Zusammenarbeit»?
Landolt: Dass die Gemeinden unter sich 
oder mit dem Kanton gewisse Bereiche 
zusammenlegen, zum Beispiel Baube-
willigungsverfahren, Energie, Verkehr, 
Werkhöfe, Schulen oder Steuerbehörden. 
Das würde in diesen Bereichen ebenfalls 
eine Professionalisierung ermöglichen 
und wohl auch die Kosten reduzieren.

Andere Kantone sind teilweise schon weiter 
bei der Strukturreform. Tauschen Sie sich 
mit diesen aus?
Landolt: Wir schauen natürlich, wie der 
Prozess in anderen Kantonen funktio-
niert. Der Kanton Appenzell Ausserrho-
den befindet sich beispielsweise gerade in 
einer Strukturreform, der Kanton Glarus 
hat sie bereits abgeschlossen. Dort ist 
übrigens interessant, dass die urdemo-
kratische Landsgemeinde den Impuls zu 
einer Reorganisation mit lediglich noch 
drei Gemeinden gegeben hat. Auch von 
Graubünden wollen wir lernen, wo die 
Strukturreform bei der Volksabstimmung 
abgelehnt wurde.

Ihre Partei, die SVP, ist konservativ ori-
entiert. Was sagt diese zum Vorhaben der 
Strukturreform?
Landolt: Ihre Signale sind, sofern ich sie 
richtig empfangen habe, dass eine Struk-
turreform durchaus prüfenswert ist. 
Ganz sicher gut findet die SVP, dass zuerst 
die Bevölkerung gefragt wird.
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«Strukturen …»

Im Juni steht das regionale und nationale Reiten im Fokus
Bereits in zehn Tagen heissen Sie das 
OK mit Robert Roschi an der Spitze so-
wie die vielen Helfer zu den beliebten 
Pferdesporttagen willkommen. Wäh-
rend der regionale Anlass vom 21. bis 
23. Juni 2013 ausgetragen wird, geben 
sich die bekannten Pferdesportgrös-
sen vom 28. bis 30. Juni 2013 beim 
nationalen Griesbach ein Stelldichein.

(pd) Die Vorbereitungsarbeiten für die Pfer-
desport-Höhepunkte auf einer der beliebtes-
ten Anlagen in der Schweiz laufen auf Hoch-
touren. Das versierte Organisationskomitee 
mit seiner grossen Helferschar ist fest davon 
überzeugt, allen Amazonen und Reitern, den 
Betreuern und Pferdebesitzern sowie dem 
interessierten Publikum aus nah und fern 
erneut ein sehr packendes und fantastisches 
Sportprogramm bieten zu können. 

Sowohl der «Kleine Griesbach» in rund drei 
Wochen als auch nur wenige Tage später die 
«Nationalen Pferdesporttage» gehören zu 
den Springreit-Höhepunkten in der Region 
Schaffhausen. Viele der besten Junioren, Jun-
gen Reiter und der Elitereiter geben an diesen 
Tagen erneut ihr Bestes, um dem Publikum 

Springsport der Extraklasse zu bieten. Aber 
auch die gesellschaftlichen Werte sowie die 
Kulinarik kommen auf dem Griesbach nicht 
zu kurz. Auf und neben dem Reitplatz wird 
traditionsgemäss viel arrangiert, das sehr viel 
Freude bereiten wird. Das OK und der gesam-
te Helferstab freuen sich auf Ihr Kommen.
Weitere und detaillierte Informationen über 
die Regionalen und Nationalen Pferdesport-
tage erhalten Sie unter www.griesbach.ch. 


